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Zu den bemerkenswertesten Erfcheinungen jenes Kreifes von Menfchen, der
fich in Zürich während des Krieges als eine Art von Menfchenverfchwörung gegen
die Herrfchaft des Molochs aus allen Ländern zufammenfand und zu dem Oefterreich

viele der Beften Stellte, gehörte Rudolf Goldjchcid aus Wien. So fehr uns
der Mann gefiel und imponierte (dies letztere gerade um feiner Befcheidenheit
und fchlichten Menfchlichkeit willen), fo wenig wußten wir nodi von feiner
hervorragenden Bedeutung. Sie ift uns erft fpäter klar geworden. Wer auf ein
Buch von Goldfeheid ftößt, tut gut, es zu lefen, wenn er dazu Gelegenheit hat.
Die „Friedenswarte" zu lefen, während er fie, als NachfoSger Alfred Frieds,
redigierte, war ein fpannender Genuß und hoher Gewinn. Kurz nach feinem
fechzigften Geburtstag ift er geftorben. Daß er, als Jude, es nie zu akademifcher
Tätigkeit brachte, für die er fo ausgezeichnet berufen war, ift nicht nur für fein
Los bezeichnend. Möge dafür die Schätzung der Menfchen (Antifemiten find
„UntermenSchen") und die detto längere und lebendiger dauernde Wirkfamkeit
feines Geiftes ein Erlatz lein.

Der ebenfalls in verhältnismäßig frühen Jahren verstorbene Führer der
englifchen Bergwerksarbeiter, James Cook, hat fich für das Proletariat verzehrt.
Mochte auch feine Taktik nicht immer richtig und feine zeitweilige Hinneigung
zum Bolfchewismus ein Irrtum fein, fo war doch an der Lauterkeit feines Wollens

nie zu zweifeln. Für englifche Verhältniffe bezeichnend ift, daß dieSer
radikale Sozialift ein frommer Chrift und, wenn ich nidit irre, Laienprediger war.

Es fei uns auch erlaubt, eines Mannes zu gedenken, der uns nahe Stand und
zu den treuen Lefern der „Neuen Wege" gehörte, wenn er auch nicht gerade zu
den „Religiös-Sozialen" zählte: Pfarrer Emil Marty in Töß-Winterthur, ein
gebürtiger Graubündner, ift im Alter von zweiundfechzig Jahren unerwartet
geftorben. Er war ein tüchtiger, aufgefchloffener Mann mit klarem Blick für das
Volksleben und freiem Sinn. Wir werden auch feiner in dankbarer Freund-
fchaft gedenken. L. R.

Für die Kinder der Arbeitslofen in Deutfchland und in der Schweiz find
uns feit September zugegangen von: Fr. W. i. Fr. 75.—; H. A. durch J. P. R.
20.— ; J. H. i. Z. 5.— ; Fr. Bl. u. Frl. M. M. i. St. 30.— ; R. G i. Z. 10.— ;

F. K.-W. i. Z. 20.— ; Fr. W. i. Fr. 200.— ; E. N. i. Ch. 100.— ; E. T. M. i. Z.
20.— ; Ungen. 20.— ; Kinder Sp. i. St. M. 21.— ; Fr. B. V. i. M. 40.—¦. Total:
561.— Fr.

Für die Hungernden in China find uns übermittelt worden von: K. J. i.

O. 5.— ; Fr. W. i. Fr. 100.— ; J. R. Sch.-F. 100.— ; Fr. Ae.-B. i. St. G. 100.— ;

Fr. W. i. Fr. 40.— ; P. W. i. B. 15.— ; E. M. i. G (Deutfchland) 24.30; L. R. i.
Z. 20.— ; Fr. W. i. Fr. 90.— ; H. W. i. W. 100.— ; J. v. M. i. Z. 20.— ; O. W.
i. B. 200.—; Fr. W. i. Fr. 300.— ; Heim Neukirch a. d. Th. 80.— ; Ch. N. i.
Ch. 100.— ; F. St. i. St. G 7.—. Total 1301.30 Fr.

In warmer Dankbarkeit L. und C. Ragaz.

Kleider und Wäfche nimmt die Zürcher Frauenzentrale, Schanzengraben 29,
gern entgegen. Kleider, die für Deutfchland beftimmt find, follten die Bezeichnung

„für Deutfchland" tragen.

Berichtigung.
S. 426, Z. 18 von oben muß es heißen: „Der Abend kommt" (ftatt „finkt").

Kleinere Druckfehler wird der Lefer felbft berichtigt haben.

Redaktionelle Bemerkungen.
Trotz Raumüberfchreitung ift es mir nicht möglich gewefen, alles in dem

Hefte unterzubringen, was ich gern drin gehabt hätte. Aber das nächlte Heft
wird ja bald ertcheinen. Ich bitte um Geduld.
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